
Wellenbad  geht  um  Pfingsten
in die Freiluftsaison
Vor  dem  Hintergrund  der  von  der  Politik  vorgegebenen
Rahmenbedingungen eröffnen die GSW ihre Freibäder in Kamen und
Bergkamen sowie das Hallenbad in Bönen bereits um Pfingsten,
also Ende Mai oder Anfang Juni.

„Aufgrund  der  schrittweise  erfolgenden  Lockerungsmaßnahmen
werden wir das Freibad in Kamen voraussichtlich noch vor den
Pfingstfeiertagen  öffnen.  Danach  folgen  das  Wellenbad  in
Bergkamen  und  das  Hallenbad  in  Bönen“,  so  Marcus  Müller,
Centerleiter Bäder. Hinsichtlich der Sauna sei hingegen noch
keine  finale  Entscheidung  getroffen  worden.  Die  genauen
Eröffnungstage werden die GSW rechtzeitig im Internet und den
sozialen Netzwerken bekanntgeben.

Beendigung der Kurzarbeit

„Wir freuen uns“, so GSW-Geschäftsführer Jochen Baudrexl, „den
Menschen  in  der  Region  zeitnah  eine  konkrete
Freizeitalternative  anbieten  zu  können“.  Allerdings  könnten
die GSW die Freibäder verständlicherweise nicht „über Nacht“
für  eine  Öffnung  vorbereiten,  da  zahlreiche  Vorkehrungen
getroffen werden müssen – nicht zuletzt mit Blick auf noch
strengere Sicherheits- und Hygienestandards. Baudrexl weiter:
„Da wir quasi bis gestern nicht wussten, ob wir in diesem Jahr
überhaupt die Bäder öffnen können, mussten wir uns strategisch
alle Optionen offenhalten, was logistisch nicht ganz einfach
ist. Auf die Kolleginnen und Kollegen im Bäderbereich wartet
nun eine große Menge an organisatorischer Arbeit, weswegen die
Phase der Kurzarbeit zum 13. Mai enden wird.“

Zusätzliche Sicherheitsstandards

Zu diesen vorbereitenden Arbeiten gehören, bedingt durch die
Corona-Pandemie, neben obligatorischen Qualitätsanalysen des
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Wassers  und  verschiedenen  Reinigungsdurchläufen  auch  die
Erarbeitung eines ganzheitlichen Konzepts zur Vermeidung von
Virusübertragungen von Mensch zu Mensch. „Die Sicherheit der
Badegäste  ist  –  gerade  jetzt  –  ein  hohes  Gut,  dem  wir
vollumfänglich  entsprechen  werden“,  betont  der
Geschäftsführer.  „Eins  steht  daher  jetzt  schon  fest:  Das
Betreiben unserer Bäder wird mindestens in diesem Jahr sowohl
personal- als auch kostenintensiver.“ Bäderleiter Müller nennt
konkrete  Beispiele:  „Sicherlich  werden  wir  die  Anzahl  der
Besucher  an  allen  Standorten  begrenzen  müssen,  vielleicht
sogar in zeitlicher Hinsicht. Denn möglichst viele Menschen
sollen sich in unseren Bädern aufhalten dürfen. Hinzu kommen
Abstandsmarkierungen an Stellen, wo sich erfahrungsgemäß viele
Menschen aufhalten. Auch werden wir nicht alle Duschköpfe in
Betrieb nehmen können.“

Kein erhöhtes Ansteckungsrisiko im Wasser

Entwarnung kann der Bäderleiter hinsichtlich des Wassers als
Übertragungsrisiko geben: „Das eingesetzte Chlor tötet Viren
und Bakterien, also auch das Corona-Virus“. Um auf Nummer
sicher zu gehen, werden die Mitarbeiter der GSW aber darauf
achten, dass nicht zu viele Menschen gleichzeitig die Becken
nutzen. Folglich werden auch hier entsprechende Limitierungen
unvermeidlich sein, zumal die Abstandsgebote im Wasser von den
Gästen möglicherweise schwieriger einzuhalten sein werden.

Auch  die  Bäder  in  Kamen-Heeren  und  Methler  werden  ab  dem
02.06.2020 für Nutzer regulär wieder geöffnet. Diese werden
darüber separat informiert.


